Chemiestoff der Prüfung vom Dienstag dem 12. 1. 06

Sie können folgende Begriffe in ein bis zwei Sätzen erklären:

Chemischer Vorgang: Ein chemischer Vorgang bezeichnet einen Vorgang, bei dem ein oder mehrere Stoffe mit bestimmten Eigenschaften in andere Stoffe mit anderen Eigenschaften umgewandelt werden. Ein chemischer Vorgang ist nicht rückgängig machbar.

Chemie: Chemie ist die Lehre der Stoffe und ihren Verbindungen. Chemie ist eine Naturwissenschaft.

Physikalische Eigenschaften: Physikalische Eigenschaften sind natürliche Eigenschaften eines Stoffes, wie z. B. die Dichte

Schmelztemperatur: Schmelztemperatur bezeichnet die Temperatur, bei der ein Stoff zu schmelzen beginnt.

Siedetemperatur: Siedetemperatur bezeichnet die Temperatur, bei der ein Stoff zu sieden beginnt.

Dichte: Dichte bezeichnet das Verhältnis der Masse zur Raumeinheit.

Modell: Ein Modell ist eine kleinere, oder grössere, stark vereinfachte Nachbildung eines Gegenstandes.

Aggregatzustand: Aggregatzustände sind die drei Zustände (fest, flüssig, oder gasförmig) eines reinen Stoffes.

Feststoff: Ein Feststoff ist ein Stoff in festem Zustand (z.B. Eis) (Die Teilchen sind geordnet)

Flüssigkeit: Eine Flüssigkeit ist ein Stoff in flüssigem Zustand (Die Teilchen haben manchmal eine Ordnung)

Gas: Gas ist ein Stoff in gasförmigen Zustand (Die Teilchen haben keine Ordnung)

Schmelzen: Schmelzen bezeichnet den Vorgang, bei dem ein Feststoff flüssig gemacht wird. Für das Schmelzen braucht es Energie.

Erstarren: Erstarren bezeichnet den Vorgang, bei dem eine Flüssigkeit festförmig gemacht wird. Beim Erstarren wird Energie frei.

Verdampfen: Verdampfen nennt man den Vorgang, bei dem eine Flüssigkeit gasförmig gemacht wird. Für das Verdampfen wird Energie benötigt.

Kondensieren: Kondensieren bezeichnet den Vorgang, bei dem ein Gas flüssig gemacht wird. Beim Kondensieren wird Energie frei.

Sublimieren: Beim Sublimieren wird ein festförmiger Stoff direkt gasförmig gemacht, ohne dabei zuerst flüssig gemacht zu werden.

Resublimieren: Beim Resublimieren wird ein gasförmiger Stoff direkt festförmig gemacht, ohne dabei zuerst flüssig gemacht zu werden.

Schmelzwärme: Schmelzwärme bezeichnet die Wärme, die man benötigt, um einen festförmigen Stoff flüssig zu machen.

Verdampfungswärme: Verdampfungswärme bezeichnet die Wärme, die es braucht, um einen flüssigen Stoff gasförmig zu machen.

Mischung: Eine Mischung ist ein Gemisch aus verschiedenen Stoffen.

Reinstoff: Ein Reinstoff, ist ein reiner Stoff, der entweder eine Verbindung, oder ein Element ist. Ein Reinstoff kann nicht eine Mischung sein.

Homogene Mischung: bei der homogenen Mischung sieht man von Auge einen einheitlichen Stoff.

Heterogene Mischung: bei der heterogenen Mischung lassen sich von Auge oder dem Lichtmikroskop unterschiedliche Bereiche erkenne.

Lösung: eine Lösung ist eine homogene Mischung zwischen Flüssigkeiten.

Legierung: eine Legierung ist eine homogene Mischung zwischen Feststoffen.

Suspension: eine Suspension ist eine heterogene Mischung von Feststoffen in einer Flüssigkeit.

Rauch: Rauch ist eine heterogene Mischung von Feststoffen in einem Gas.

Emulsion: Eine Emulsion ist eine heterogene Mischung von Flüssigkeiten.

Nebel: Nebel ist eine heterogene Mischung von Flüssigkeitströpfchen in einem Gas.

Schaum: Schaum ist eine heterogene Mischung von Gasblasen in einer Flüssigkeit.

Extraktion: Extraktion ist eine Trennmethode, bei der man Stoffe aus einer Flüssigkeit, oder aus einem Feststoff mit Hilfe einer Flüssigkeit herauslöst

Filtration: Filtration ist eine Trennmethode, bei der man feste Teilchen aus einer Flüssigkeit mit einem Filter entfernen tut.

Destillation: Destillation ist eine Trennmethode, bei der man eine Flüssigkeit verdampft und wider kondensieren lässt. Dies funktioniert, da viele Flüssigkeiten unterschiedliche Siedetemperaturen haben. 

Adsorption: Absorption ist eine Trennmethode, bei der ein Gasgemisch mit einer Flüssigkeit in Kontakt gebracht wird. Gewisse Stoffe im Gemisch sind in der Flüssigkeit löslich und können so entfernt werden.

Dünnschichtchromatografie: 
RF-Wert: Der RF-Wert bezeichnet die Löslichkeit eines Stoffes. Der RF-Wert liegt zwischen 0 und 1 (inkl. 0, 1)

Aktivkohle: Aktivkohle wurde durch verkohlen von Holz gewonnen und wird in Gasmasken verwendet.

Verbindung: Eine Verbindung lässt sich chemisch noch weiterzerlegen in Elementarstoffe.

Elementarstoff: Ein Elementarstoff 

Elektrolyse: Elektrolyse bezeichnet den Vorgang, bei dem Wasser in Sauerstoff und Wasserstoff zerlegt wird.

Exothermer Vorgang: Ist ein chemischer Vorgang, bei dem es nur Aktivierungsenergie benötigt und anschliessend Energie frei wird.

Endothermer Vorgang: Ist ein chemischer Vorgang, bei  dem dauernd Energie zugefügt werden muss.

Aktivierungsenergie: Aktivierungsenergie bezeichnet die Energie, die, um einen endothermen Vorgang zu starten, benötigt wird.

Katalysator: Ein Katalysator vermindert die Aktivierungsenergie.

Knallgas: Ist ein hochexplosives Gemisch, von 2 Drittel Wasserstoff und einem Drittel Sauerstoff

Atommasse: Ist die Masse eines Atoms und wird in Units angegeben.

Atommasseneinheit: Die Atommasseneinheit ist Units.

Mol: Ist eine Einheit wie Kilo oder Mili. Ein Mol entspricht 6.02*10Hoch23.

Molare Masse: Dies ist die Masse von einem Mol eines Stoffes.

Molare Konzentration: Das ist die Stoffmenge die in einem bestimmten Flüssigkeitsvolumen gelöst ist.

Elementarteilchen: Sind noch kleinere Teilchen, als die Atome. Es gibt Elektroden, Neutronen und Protonen

Elektron: Ist ein Elementarteilchen mit - Ladung

Proton: Ist ein Elementarteilchen mit + Ladung

Neutron: Ist ein Elementarteilchen mit keiner Ladung

Ordnungszahl:

Isotop: 

Von den folgenden Elementen kennen Sie den Namen und das Symbol: Wasserstoff (H), Helium (He), Lithium (Li), Kohlenstoff (C), Stickstoff (N), Sauerstoff (O), Fluor (F), Neon (Ne), Natrium (Na), Phosphor (P), Schwefel (S), Chlor (Cl), Argon (Ar), Kalium (K), Calcium (Ca)

Was erwarte ich von ihnen an der Prüfung?

Berechnungen:

· 1 unit (u) = 1.66 10(hoch -24) g (= 0.000'000'000'000'000'000'000'001’66g)

· 1 Mol = 6.02 10(hoch 23)

· m: Masse (g)

· M: molare Masse (g/mol)

· n: Molzahl (mol)

· Stoffmenge = Molzahl: n = m:M = Masse : molare Masse

· Koeffizient = gross geschriebene Zahl vor Formel in Reaktionsgleichung

Stoffmengenkonzentration:

1. Molare Masse berechnen

2. Masse abwiegen

3. Masse in den Kolben geben

4. ½ des Wassers zugeben (Stoff auflösen)

5. bis zur Marke auffüllen

6. richtig anschreiben!!

(Bsp: Kochsalzlösung  c(NaCl)= 1.0 mol/L)

(c steht für Konzentration in Klammer der Stoff dessen Konzentration wir meinen)

Sie kennen vier wesentliche Aussagen des Atommodells von Dalton.

· Die Materie besteht aus sehr kleinen Atomen. Diese können weder zerstört noch erschaffen werden. (stimmt nicht)

· Die Atome verschiedener Elemente haben unterschiedliche Massen und Eigenschaften.

· Alle Atome eines Elements sind gleich. (stimmt nicht)

· Bei der Bildung einer Verbindung vereinigen sich die Atome der Elemente in einem bestimmten Zahlenverhältnis.

Sie kennen die verschiedenen elektrischen Ladungen und können angeben, wann sich elektrisch geladene Körper anziehen oder abstossen.

Es gibt zwei Arten von Ladungen, die wir als positiv und negativ bezeichnen. Gleichartige Ladungen stossen sich ab und verschiedene Ladungen ziehen sich an. (Vier verschiedene Möglichkeiten: +/+, -/-, -/+, +/-) 

Sie kennen die drei in der Chemie wichtigen Elementarteilchen, ihre Ladungen und ihre ungefähren Massen in Atommasseinheiten.

Elektronen, Protonen und Neutronen sind die in der Chemie wichtigen Elementarteilchen. Elektronen sind negativ geladen und haben eine Masse von etwa 0.000548 unit. Protonen sind positiv geladen und haben eine Masse von etwa 1.007276 unit. Neutronen haben keine Ladung und eine Masse von etwa 1.008665 unit.

Sie können beschreiben, was auf atomarer Ebene geschieht, wenn wir eine chemische Reaktion durch Zufuhr von Energie starten.
